




Zweyte

Circular-Verordnung

die

Ausfuhre des Getraides
betreffend

vom zten December 1789.





dhl achdem von dem Durchlauchtigſten Herzog und Herrn,
v Herrn ERNST, Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve

und Berg, auch Engern und Weſtphalen rc., auf vor—
hergegangene Communication und erfolgtes Einverſtandniß
mit den benachbarten Erfurthiſchen und Weimariſchen Lan—
desherrſchaften, gnadigſt reſolviret worden, die unter dem
5zten November dieſes Jahres, wegen Ausfuhre des Getraides
und Branntweins, erlaſſene Circular-Verordnung in eini—
gen Stucken, theils abandern, theils naher erläutern und
beſtimmen zu laſſen; als wird, auf Dero hochſten Befehl,
hierdurch Nachſtehendes offentlich bekannt gemacht.

J

Die Unterthanen der Saalfeldiſchen Landesportion, in- Verbaltniß
gleichen des Furſtenthums Rudolſtadt und der Herrſchaft Shtetdi— die

Arnſtadt (jedoch die letztern vor der Hand nur bis auf Wi. ſche Landes-
derruf) durfen, eben ſo, wie die Altenburgiſchen, Erfurthi—portion, in—
ſchen, Weimariſchen und Eiſenachiſchen Unterthanen, ihre ngie
Fruchtbedurfniß, in der unten h. 3. naher beſtimmten Maaße, burg-Ru—
auf den Markten der hieſigen Lande einkaufen. Vollig glei— dolſtädtiſche
che Freyheit genießen die hieſigen Unterthanen auf den Mark-ade
ten der Saalfeldiſchen Landesportion, des Furſtenthums Ru— ad s. 3. No.
dolſtadt und der Herrſchaft Arnſtadt. Die Fruchtausfuhre eedet
aber iſt blos in die Altenburgiſchen, Erfurthiſchen, Wei—Verord
mariſchen und Eiſenachiſchen Lande erlaubt; in alle ubrigen nung vom
Lande hingegen, die Saalfeldiſche Landesportion, das Fur-ſten Nov.
ſtenthum Rudolſtadt und die Herrſchaft Arnſtadt, mit einge—
ſchloſſen, bleibt ſolche, unter den in der Cireular-Verordnung
vom 5ten Nov. g. 3. No. a. geſetzten Strafen, ferner verbothen.

ſ. 2.Da man, Grafl. Hatzfeldiſcher Seits, der mit den hochſten Soerre ge—
Erfurthiſchen und Weimariſchen Landesherrſchaften geſchloſß— Frid hab
ſenen Convention beyzutreten neuerlich Bedenken gerunden; feldiſchen
ſo wird hierdurch dasjenige, was dieſerhalb in der Circular-Drtſchaften,
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Verordnung vom zten Nov. g. 3. No. 2. disponirt iſt, wie
der aufgehoben und dagegen alle Ausfuhre in die Graftich
Hatzfeldiſchen Ortſchaften ganzlich unterſagt. Solchergeſtalt
haben, bey der ebendaſelbſt No. 4. angedrohten Strafe, nicht
nur alle hieſigen Unterthanen ſich der Fruchtausfuhre in das
Graflich Hatzfeldiſche zu enthalten, ſondern es darf auch da
hin, bey gedachter Strafe, weder ein Gräfl. Hatzfeldiſcher
Unterthan, noch ſonſt jemand, einiges Getraide aus den hiefi—
gen Landen exportiren. Da inzwiſchen in der Stadt Eran—
nichfeld und dem Crannichfeldiſchen Amtsdorf Stedten die
Grafl. Hatzfeldiſchen Unterthanen mit den hieſigen allzuſehr
vermiſcht ſind, um von ſelbigen, in Anſehung des Frucht—
Commercii, fuglich getrennt werden zu konnen; ſo joll, in
der Vorausſetzung, daß man Graſt. Hatzfeldiſcher Seits dieſes
aus dem Geſichtspunkt einer nachbarlichen Freundſchaft be—
trachten werde, der daſige Antheil ermeldeter beyder Ortſchaf—
ten von dieſer Diſpoſition ganzlich ausgenommen bleiben, und
daher eine jede derſelben, in Abſicht der Fruchtausfuhre, vol—
lig ſo behandelt werden, als wenn ſie ganz zu den hieſigen
Landen gehorte. Dagegen iſt aber auch alsdenn den Graft.
Hatzfeldiſchen Unterthanen zu Crannichfeld und Stedten
nicht verſtattet, einige Früchte in die ubrigen Hatzfeldiſchen
Ortſchaften auszufuhren.

J. J.
Die, wegen Die Altenburagiſchen, Erfurthiſchen, Weimariſchen, Eiſe—

der Frucht- nachiſchen, Rudolſtadtiſchen, Arnſtadtiſchen und zur Saalfeldi—
bedurfnifauswartiger ſchen Landesportion gehorigen Unterthanen konnen zwar auf
untertha- den Fruchtmarkten der hieſigen Lande ungehindert kaufen; ehe
nen, beyiu- ſie aber die erkauften Fruchte von dem Marktort abfahren dur—
dringendeUtteſtate, aafen, muſſen ſie vorher, durch ein, nach dem Formular ſub A.
ſ. 3. No.2. ausgeſtelltes Atteſtat, ſich legitimiren: daß ſolche nicht zum
ebendaſeldſt. Handel, ſondern wirklich zu ihrer eigenen Bedurfniß beſtimmt

und. Und unter dieſer eigenen Bedurfniß ſoll, in Abſicht der
Winterfruchte, lediglich das Verbacken, in Anſehung der
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Sornmerfruchte hingegen einzig und allein das Brauen, der
Saamen und die Futterung, in keinem Fall aber das Brannt—
weinbrennen, vernanden werden. Anf dem gedachten Atteſtat
iſt ſodann, von der Obrigkeit des Marktorts, oder doch we—
nigſtens von dem daſtgen Marktmeiſter, ſowohl die Sorte,
als die Quantitat der erkauften Fruchte, und zwar unentgelt—
lich, zu bemerken. Wurde ſich aber ein auswartiger Unter—
than, entweder ganz ohne obrigkeitliches Atteſtat, in den hie—
ſigen Landen, mit darinn erkauſten Früchten, betreten laſſen,
oder doch ſein Atteſtat mit jener Anmerkung nicht verſehen
ſeyn; ſo ſind die Fruchte der Confiscation unterworfen.

g. 4. JWenn ein hieſiger Landesunterthan Getraide auf einen Die, von
inlandiſchen oder auslandiſchen Fruchtmarkt fahren will; ſo ngtan
muß er mit einem, nach dem Formular ſub. B. eingeriche renden bieſi-
teten Paß verſehen ſeyn, auf welchem ſowohl der Marktort, gen unter—
wohin er zu fahren gedenkt, als die Sorte und Quantitat der ehlllen zu

geladenen Fruchte, angemerkt und welcher zwey Tage lang denPaße, ad
gultig iſt. Dieſen Paß ertheilt, in den Stadten der Stadtrath, 8:3. No. 2.
in den Dorſfſchaften aber, entweder der Schultheiß oder Ge—evbendal.
richtsſchoppe des Orts, wo der Fuhrmann wohnt, oder derje—
nige, dem ſonſt die Obrigkeit ſothane Jncumbenz aufgetragen
hat, und zwar ebenfalls unentaeltlich. An dem Ort nun, wo
hierauf der Fuhrmann ſeine Frucht verkauft, es mag ſolches
ein inlandiſcher oder auslandiſcher Marktplatz ſeyn, muß der—
ſelbe die Einbringung der Frucht, entwedor von der Obrigkeit,
oder von dem Thorſchreiber, oder doch wenigſtens von dem
Marktmeiſter, auf dem Paß ſich atteſtiren laßen und alsdenn
dieſen Paß, binnen 14. Tagen nach deſfen Ausſtellung, demje—
nigen wieder zuruckgeben, von welchem er ſolchen erhalten hat.
Wenn aber jemand, der Fruchte zu Markt fahren will, ent—
weder ganz und gar ohne, oder doch mit einem nicht mehr
ghultigen Paß ſich betreten laßt, oder wenn der von ihm ge—
nemmene. Weg, oder die Quantitat und Sorte ſeiner Früch—
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te, mit dem Paß nicht zutrift, oder wenn ein Marktfuhr—
mann, binnen 14 Tagen, den erhaltenen Paß nicht zuruck—
bringt, oder wenn, bey deſſen Zuruckſtellung, das Atteſtat
wegen des Verkaufs ermangelt, oder wenn endlich dieſes
Atteſtat mit dem Paß ſelbſt nicht zutrift; ſo wird der Fuhr—
mann zur Unterſuchung gezogen und im Fall er einer wirk—
lich geſchehenen oder doch beabſichtigten Contravention uber—
fuhrt werden ſollte, eben ſo, wie ein anderer Contravenient,
nach Maasgabe des Circularis vom ztem Nov. ſJ. 3. No. 4.
beſtraft.

ſ. 5.
Ausſfuhre Driejenigen Zinßfruchte, welche aus den hieſigen Landen in

der Zinsdie Churſachſiſchen, Erfurthiſchen, Weimariſchen, Eiſenachi—
ſrugege ſchen, Altenburgiſchen und zur Saalfeldiſchen Landesportion ge

horigen Lande abzuliefern ſind, werden dahin ohne Anſtand ver
abfolgt. Wenn aber in andere Lande Fruchtzinßen entrichtet
werden mußen; ſo darf deren Exportation nicht eher geſche—
hen, als bis vorher von der Landesobrigkeit ein Revers, we—
gen Beobachtung des Reciproci, beygebracht worden. Uebri—
gens hat, in einem ſowohl als in dem andern Fall, ein jeder,
welcher Zinßfruchte ausführen will, mit einem von der
Obrigkeit des Orts, wo er ſolche eingenommen hat, ausge—
ſtellten Atteſtat ſich zu verſehen, außerdem aber ſich ſelbſt zu—
zuſchreiben, wenn er unterwegs unnothiger Weiſe ange—
halten und ſeine Ladung, bis zu ausgemachter Sache, in ge
richtlichen Beſchlag genommen werden ſollte.

g. 6
Ausfuhre Unter den g. 4. der Circular-Verordnung vom 5. Nov.

von Dunkel, nahmhaft gemachten Artikeln, deren Ausfuhre verbothen wor

pe
Brod Hrtn den, iſt der Dunkel und alles uber 16 Pfund im Gewicht
u. dlg. adg. betragende Rockenbrod, ebenfalls mit begriffen; das Wai
4. ebendaſ. zenbrod hingegen, ſoll darunter nicht verſtanden werden.

Ferner wird auch, zu Vermeidung aller Zweifel, hierdurch
feſtge



feſtgeſetzt: daß die Ausfuhre der Starke, des Puders, der
Graupen, der Nudeln, des Grießes und der Grutze jeder—

mann verſtattet bleibt.

J. J.
Wenn ein Erfurthiſcher, Weimariſcher, Eiſenachiſcher, Vetretung

Altenburgiſcher, oder zur Saalfeldiſchen Landesportion gehori—
ger Unterthan auf einer Contravention in den hieſigen Lan— venienten,
den ſich ſollte betreten laſſen; ſo haben die Unterobrigkeiten die- au g.z. eben
ſerhalb Folgendes zu beobachten:

daſelbſt.

1) Die Frucht ſelbſt wird angehalten, auch anders nicht,
als gegen Beſtellung einer ihrem Werth gleichkommenden
Caution, und unter oer Bedingung verabfolgt: daß ſolche im
Lande wieder verkauft werden muß; das Geſchirr hingegen
wird ſofort frey gegeben.

2) Die Contravention iſt hierauf der ordentlichen Obrig—

keit des Denuncianten, zur Unterſuchung und Beſtrafung,
anzuzeigen.

3) Wenn ſodann der Contravenient von ſeiner Obrigkeit
ſchuldig befunden und beſtraft wird; ſo erhalt die hieſige Un—
terobrigkeit die, wegen ſeiner Anhaltung, aufgelaufenen tax
maßigen Koſten, der Denunciant aber den dritten Theil der
Strafe und der confiscirten Fruchte. Dasjenige hingegen,
was alsdenn noch uobrig bleibt, wird der Obrigkeit des Con—
travenienten, reſp. in natura oder in baarem Gelde, verab
folgt.

Jm Fall ein anderer auswartiger Contravenient, der kein
Erfurthiſcher, Weimariſcher, Eiſenachiſcher, Altenburgi—
ſcher, oder zur Saalfeldiſchen Landesportion gehdriger Unter—
than iſt, betreten wurde; ſo fuhrt diejenige Unterobrig—
keit, in deren Gerichtsbezirk die Betretung geſchehen iſt, die

„Unterſuchung ſelbſt, und wenn der Dennneiant ſchuldig befun
den



den wird, fallt die confiscirte Frucht, nach oibzug des dritten
Theils fur den Oenuncianten, dem Fisco anheim.

So wie es hiernachſt in allen ubrigen Punkten lediglich
bey dem ofterwahnten Circulare vom 5. November ſein Be—
wenden behalt; alſo iſt die gegenwartige Verordnung nicht
nur von den ſammtlichen Unterobrigkeiten der hieſigen Lan—
de auf das genaueſte zu beobachten, ſondern auch ſolche von
denſelben ungeſaumt zu jedernians Wiſſenſchaft zu bringen,
weniger nicht den ihnen untergebenen Schultheißen und Ge—
richtsperſonen darnach uberall die nothige Anweiſung zu er—
theilen: wie denn anch die ubrigen, wegen Fuhrung gehori—
ger Aufſicht, erforderlichen Verfugungen, ſowohl an die Dra
aonerpoſtirung, als an ſammtliche Forſt-Zoll-Geleits- und
Policeybedienten, ebenfalls erlaſſen worden ſind. Friedenſtein,
den zten December 1789.

Herzogl. Sachſ. Canzley daſ.
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A.
Formular zu einem Atteſtat fur diejenigen, welche, auf ei—

nem benachbarten Markt, Fruchte erkaufen
wollen.

iachdem Vorzeiger dieſes (Nahme desjenigen, durch den dieN Frucht gehohlt ſoll,)) welcher (Art Qualitat Frucht,

und zwar nach demjenigen Gemaß, welches an dem Ort ublich iſt, wo die
Frucht gekauft werden ſoll) auf dem Markt zu (Marktort)
für (Perſon, fur welche die Frucht beſtimmt iſt, und zwar, wenn es meh
rere Perſonen ſind, unter namentlicher Benennung derſelben) einzukau—
fen geſonnen iſt; als wird demſelben hierdurch obrigkeitlich
atteſtiret: daß er dieſe Frucht wirklich zu (Art und Weiſe des
Bedurfniſſes, nemlich bey der Winterfrucht, das Verbacken, und bey der
Sommerfrucht, das Brauen, der Saamen und die Futterung) nothig
habe, und daß alſo damit einiger Handel nicht getrieben wer—

den ſolle. den(Nahme der Obrigkeit, nebſt ihrer Unterſchrift, ohne daß
jedoch die Beyfugung des Siegels erforderlich iſt.)

B.
Formular zu einem Paß fur diejenigen, welche Frucht

zu Markte fahren.

corzeiger dieſes (Rabme des Fubrmannus) ein hieſiger Ein.53 woyner, fahrt mit (Art Qualitat Frucht
demjenigen Gemaß, welches auf dem Fruchtmarkt ublich iſt, wohin er fah

ren will,) nach (Nahme des Fruchtmarkts) den
C(Unterſchrift des Schultheißen, oder desjenigen, der
ſonſt daju an jedem Orte von der Obrigkeit beſtellt iſt.)
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